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Die K jour/er- IA/ei/:riac/itsausstellung im Pjrundhüus Eschen dauert noch bis am 
22. Dezember. /5 Künstler und Künstlerinnen stellen den Verkaufserlös ihrer Bil-
der wzd Werke »Wasser für Afrika» - einem Projekt in Tsatse/Zi,nbabwe zur Ver- 
fligieizg. 	 . 	 (Bild: B. Risch) 
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Projekt «Wasser für Afrika» - Kunstschaffende spenden Leben jp Pfrunil/aus E,vclte,i findet bis uni 22. I)':e,,iber eine K/in vih'r- ''iIi,iuc/iicuitte!Iu,i' stau Erlös zugunsten Tsutse/Zimbabive 
(S. M.) - »Wasser für Afrika» - unter 

diesem Titel findet his am 22. i)ezeiii-
her im Pfrundhaus Eselit' n eine Weill 

- 

nachlsaussiellung 
eiii-

iiachlsausslellung son Künstlern und 
Künstlerinnen ULIS Liechtenstein statt. 
Den Verkaufserlös dieser Ausstellung 
stellen die Kunstschaffenden der Akti-
on «Wasser für Afrika» - einem Pro-
jekt in Tsatse/Zinibabwe zur Verfü-
gung. Die Idee dieser konkreten Hilfe-
leistung stammt von Anne Frommelt - 
Artemis, Organisator ist Xaver Jehie. 
Wir sprachen mit Hans-Peter Walch, 
Präsident des Liechtensteinischen 
Entwicklungsdienstes, LED, der die-
ses Projekt für die Initianten organi-
sieren wird. 

Den Anfang der Projektreihe »Was-
ser für Afrika» setzte die Gruppe, die 
sich auf Anregung der Künstlerin 
Anne Frommelt - Artemis in diesem 
Sommer gebildet hat, im Oktober die-
ses Jahres. Karlheinz, Böhm stellte sei-
ne Aktion »Menschen für Menschen» 
— humanitäre Hilfe für Äthiopien — 
vor. Seine Fortsetzung findet das Pro-
jekt «Wasser für Afrika» nun mit der 
Weihnachtsausstellung, die Seit rund 
einer Woche im Pfrundhaus in Eschen 
zu sehen ist. 

15 Künstler und Künstlerinnen aus 
Liechtenstein unterstützen diese Akti-
on, indem sie den Verkaufserlös ihrer 
Bilder. Werke und Plastiken diesem 
Projekt zugute lassen kommen: Arte-
mis. Regina Marxer, Petra Blum, 
Anna Kaarina Nenonen, Ewald Frick, 
Arno Ohri, Eva Frommelt, Tini Os-
pelt. Brigitte Hasler, Hanni Röckle, 
Elisabeth Kaufmann-Büchel, Josef 
Schädler, Gertrud Kohli, Martin 
Walch und Sunhild Wollwage. 

Kunstwerke der verschiedensten 
Stilrichtungen werden im Pfrundhaus 
für einen guten Zweck angeboten, ge-
zeigt wird ein Querschnitt durch die 
Liechtensteinische Kunstszene. 

Langfristiges Projekt unterstützen 

Welche Projekte wollen die Kunst-
schaffenden mit dieser Aktion kon-
kret unterstützen? Hans-Peter Watch. 
Präsident des LED erklärt: «Die 
Künstler wollen mit dem Verkaufser-
lös nicht nur Soforthilfe Leisten, son-
dern damit vor allem ein langfristiges 
Projekt unterstützen, das im Zusam-
menhang mit Wasser steht. Denn Was-
ser bedeutet «Leben». Auch wollen sic 
direkt tätig sein, und nicht über eine 
andere Vermittlerorganisation helfen. 
So haben die Künstler den LED ange-
fragt. welche Hilfemöglichkeiten es 
gäbe. Die Gruppe hat sich nun für ei-
nen Zysternenhau, einen Pflanzgar-
ten, und als Längerfristiges Projekt ge-
sehen für eine Baumschule entschie-
den. Für den Zysternenhau werden an 
den Schulgehäuden Dachrinnen ange- 

bracht; gleichzeitig werden auch un-
terirdische Zysternen gebaut, das 
heisst Löcher werden gegraben. mit 
Ziegeln ausgemauert und mit Beton-
deckeln versehen. Die Zysternen fül-
len sich während der Regenzeit mit 
Dachahflusswasscr, womit die Bewäs-
serung des Schulgartens und des 
Pflanzgarten ermöglicht wird. Für die 
Pflege dieses Gartens werden zwei Ju-
gendliche von der Strasse geholt, die 
sonst keine Arbeit hätten. Weiter soll 
mit dem Erlös eine Baumschule einge-
richtet werden. Ziel dieser Baumschu-
le wird es zum einen sein, deren 
Früchte an die Bevölkerung abzuge-
hen, zum anderen soll die Baumschule 
auch zu einer Klimaverbesserung bei-
tragen. Die Menschen dort müssen 
aber erst geschult werden, wie man 
Bäume pflegen muss.» 

Bäume — Geschenke der Götter 

Für die Menschen in Afrika sei es. 
so meint I lans- Peter Watch weiter, ein 
völlig neuer Gedanke. Pflanzen zu set-
zen. 

Sie würden die Bäume als ein Ge-
schenk der Götter betrachten. Weiter 
sei auch der Druck auf den Wald sehr 
gross, da die Bevölkerung kein ande-
res Material als Holz zum Kochen und 
Heizen kenne. 

Als Organisator dieser Weihnachts-
ausstellung zeichnet Xaver Jehle. Er 
wird über Weihnachten nach Zinshab-
we reisen, um sich ein genaues Bild 
über die derzeitige Situation zu ver-
schaffen. Tsatse/Zimhahwe ist eine 
Streusiedlung nördöstlich Voll Ilarare. 
der Hauptstadt Zimbabwes. Hans- Pe-
ter Walch hat von Dezember 1987 his 
Februar 1990 mit der Familie in Tsatse 
gelebt und dort als Lehrer gearbeitet. 
Er weiss um die Situation dieses Lan-
des und verfügt auch über enge Kon-
takte mit der dortigen Bevölkerung. In 
der Zwischenzeit nach seiner Rück-
kehr war er bereits wieder zweimal in 
Zimbabwe zu Besuch. Hans-Peter 
Walch: «Nach mir waren keine Ent-
wicklungshelfer 

nt-
wicktungsheIfer aus Liechtenstein 
mehr in Tsatse/Zimbabwe tätig. In der 
letzten Sitzung hat der Stiftungsrat des 
LED aber beschlossen, ah nächstens 
Sommer wieder jemanden für längere 
Zeit in Zimbabwe arbeiten zu lassen. 
Dann werden wir einen noch besseren 
Draht zu dem Projekt «Wasser für 
Afrika» haben — da dieser Mitarbeiter 
auch in Tsatse stationiert sein wird. 

Die Künstlerin Artemis hat mir ih-
rer Idee einen Anfang gesetzt. »Auch 
andere Künstler, die sich an diesem 
Projekt beteiligen», so Hans-Peter 
Walch, «stecken bereits voller Ideen 
für weitere Aktivitäten. Die Ausstel-
lung im Pfrundhaus in Eschen dauert 
noch his ans 22. Dezember. Jeden 
Abend von 17 his 20 Uhr ist einer der 
ausstellenden Kunstschaffenden ins 
Pfrundhaus anwesend. 
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